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A!» sämtliche Herren Bürgermeister des Kreises.
Tie Rücksendung der Liste über die gezahlten Zusak-

Unterstützungen wird bestimmt bis zum 6. Dezember er¬
wartet.

Limburg, den 3. Dezember 1915.
_ Der Vorsitzende des Kreisaurschusses.

Betr . : Russische Wrdeiter.
Zahlreiche in den letzten Wochen hier eingegangene An¬

trag- lassen erkennen, daß der Befehl des Generalkommandos
vom 1. November 1915, I dNr.  8757 dahin ausgelegt
wird, daß den russischen Arbeitern die Heimkehr in das

Okkupationsgebiet freigegeben sei. Das ist aber keineswegs
der Fall . »

Es wird daher ausdrücklich daraus hingewieseu, daß der
8 1 dieses Befehls die Rückkehr in das Okkupationsgebiet
nach wie vor ausfchließk.

Frankfurt a . M., den 30. November 1915.
Stellv . Generalkommando

18. Armeekorps.
Abt. I d. Tgb .-Nr . 9887.

Den Ortspolizeibehörden und den Kgl . Gendarmen des
Kreises zur gefl. Kenntnis.

Limburg, den 2. Dezember 1915.
L- II 719. Der Landrat.

Monastir besetzt
8« «kstlichtir KritzAsi-lEtz.

Erotzes Hauptquartier, 3. Dezbr. (W. T. B . Slmtlich)
Zwei feindlich« Monitore beschossen wirkungslos die Ge-

zend von Westende.
Südlich von Lombartzyde lbei Nieuport) wurde ein

ftenzösischer Posten überrascht. Einige Gefangene fielen in
aufm Hand. Im übrigen zeigte die Gefechtstätigkeit an der
Front keine Veränderung gegen die vorhergchenden Tage.

Westlich! von Roye mutzte ein französischer Doppeldecker
im Feuer nnferer Abwehrgeschütze landen. Die Insassen»
Mi Offizier«, wurden gefangen genommen.

Oberste Heeresleitung.

ln  kn3(11.KriMniMen.
Grohes Hauptquartier, 3. Dezbr. (W. T. B . Amtlich.»
Mf dem grötzteu Teile der Front hat sich nichts von

Bedeutung ereignet.
Bei der 'j ' '*f *H

Heeresgruppe des Generals von Linsingen
verfielen unsere Trnppen bei Podczeremicze am Styr (nörd-
lch der Eisenbahn Kowel—Sarnyf ein« vorgeschobene nrssischr
Ateilung und nähmen 66 Mann gefangen.

Oberste Heeresleitung.
Wien,  3 . Dezbr. (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

vird verlautbart,  3 . Dezember 1915:
Stellenweise Geschützkampf und Geplänkel.

'Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

Der Kckß mit Wien.
. Wien.  3 . Dezbr. (W. T . B. Nichtamtlich.) Amtlich

®itb verlautbart,  3 . Dezember 1915:
Nach den wieder gänzlich mißlungenen feindlichen An¬

griffen der letzten Tage auf den Tolmeiner Brückenkopf
auf andere Bergstellungen nördlich davon, trat gestern

dort Ruhe ein. Bei Oslawija wurde heute nacht aber¬
mals ein Vorstoß der Italiener abgewiesen; ebenso schei-
lnten Angriffe auf den Monte San Michele und den Nord-
^ n9 dieses Berges ., Bei San Martina wurde eine ita¬
lienische Abteilung aufgerieben, die sich mit Sandsäcken heran-
Narbeitet halt . Görz "stand unter besonders lebhaftem
^uer, das namentlich im Stadtinnern lkeuen bedeutenden
Schaden verursachte. >

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

WnckiMKplatz.
Trotzes Hauptquartier, 3. Dezbr. (W. T. B . Amttick.)
2m Gebirge südwestlich! von Mitcowita spielen sich er-

lreiche Kämpfe mit vereinzelten feindlichen Abteilungen
Dabei wurden gestern über  1296 Serben gefan-

* genommen.
Oberste Heeresleitung.

Wien,  3 . Dezbr. (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich
tb  verlautbart,  3 . Dezember 1915:
Westlich und südlich von Novipasar nahmen österreichisch-

rische Abteilungen/ denen sich viele bewaffnete Moham-
Wer anschlossen, vorgestern und gestern 3500 Serben
°ngen.  Bei den Kämpfen im Grenzgebiet zwischen
rowitza und Jpek griffen auf unserer Seite zahlreiche
!vuten ein.

An der Gedenkfeier, die unsere Truppen am 2. Dezember
im Sandschak Novipasar und in Mitrowitza begingen, nahm
die einheimische Bevölkerung begeistert teil.

Der Stellvertreter des Chefs des 'Generalstabs:
p. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.
Monastir genommen.

Amsterdam,  3 . Dezbr. (Zens. Frkft .) Reuter mel¬
det aus London : „Nach einem Bericht aus Florina vom'
2.  Dezember sind deutsche und österreichische
Truppen  heute nachmittag um 3 Uhr in Mon a stir  ein¬
gerückt. Sie hißten die österreichische Flagge . Die bul¬
garischen Streitkräfte befinden sich noch in Kenali und wer¬
den morgen in Monastir ihren Einzug halten."

Die Lage in Monastir.
Lugano,  3 . Dezbr. (TU.) Nach einer Meldung

des „ Eiornale d'Jtalia " aus Athen soll Monastir
gestern kapituliert haben.  Magrini depeschierte
aus Monastir vom 29. November: Seit zwei Tagen be¬
findet sich Monastir in Agonie. Tie Bulgaren haben die
Offensive der Serben gegen"Prilep mit einer Offensive gegen
den linken serbischen Flügel beantwortet und die eine' Um¬
kreisung fürchtenden Serben gezwungen, sich auf ihre alte
Verteidigungslinie am Flusse Tscherna zurüchuziehen; dann
aber seien sie etwa 20 Kilometer von Monastir stehen
geblieben, wahrscheinlich um Hilfe zu erwarten . Alle Be¬
hörden seien abgereist, desgleichen die Leichtverwundeten und
Kranken. Ter italienische Konsul sei nach Salonik , die
anderen Konsuln nach Florina gegangen. Die Bevölkerung
ist von einer Panik ergriffen. Am 28. November früh habe
während eines Schneesturmcsdie Plünderung der Lä¬
den  begonnen , die feit einem Monat geschlossen waren. Ach
29. November sei der lebte Eisenbahnzug nach Salonik ab¬
gegangen.

Die Offensive gegen Montenegro.
Berlin,  2 . Dezbr. (TU .) Tch „B . Z ." wird aus

dem k. und k. Kriegspressequartier gemeldet: Die Flucht
König Peters nach Stutari ist von italienischen und franzö¬
sischen Berichterstattern mit effektvollen Einzelheiten aesckil-
derl worden, und doch mutz heute festgestellt werden, daß
König Peter sich bis zum letzten Augenblick geweigert hat.
serbischen Boden zu verlassen. Am Sonntag nachmittag
hat sich König Peter nach amtlichen Erhebungen noch in
Prrzren befunden, wo die bulgarischen Sieger am Montag
mittag eingezogen sind. Ach Dienstag haben die österreichifck-
ungarischen Truppen ihren Vormarsch gegen Jpet fortgesetzt
und befinden sich schon auf montenegrinischemBoden . Die
gegen den Norden Montenegros gerichtete Offensive schreitet
gut vorwärts . '

Schwere Niederlage der Franzosen und
Engländer am Tschernastntz.

Rotterdam,  3 . Dezbr. (TU .) Der Korrespondent
des „Nieuwe Rotterdamsche Courant" in Sofia meldet seinem
Blatte : Gegenüber den immer wieder auftauchenden Mel¬
dungen von angeblichen Erfolgen der Engländer und Fran-
zosen in Südmazedonien kann ich bestimmt versichern, daß
die Ententearmee am 14. November eine schwere Nie¬
derlage  am Tschernaflusse erlitten hat und sich hinter die
Front von Krivolak bis Walandowo, östlich des Wardar-
flufses zurückzog,  und jetzt dort hart bedrängt  wird.
Nach einer Meldung aus Salonik von zuverlässiger neu¬
traler Seite ist die Stimmung bei den französischen Truppen
sehr gedrückt und fortwährend verschärft sich auch die Span-
nung zwischen den Franzosen und den Engländern.

Die Lage des englisch-französischen
Expeditionskorps.

Lyon,  2 Dezbr. (Tll .) Der „Nouvelliste" malt die
Lage des englisch-französischen Erpeditionskorps in sehr düstern
Farben . Das Blatt schreibt: Mit Aengstlichkeit erwartet
man m Frankreich den Zusammenpräll der feindlichen
Armeen. Eine erliste Gefahr bedroht unsere Front , die sich
immer mehr verengt. Unsere Stellungen werden immer
mehr zu Desensiostellungen, um sich gegen einen an Zahl

dreimal überlegenenen Feind zu verteidigen. Unsere ein¬
zige Hoffnung ist, bis zum Eintreffen der russischen Hilfs-
erpedition auszuhalten. Das Blatt glaubt jedoch nicht msl-r
an die russischen Versprechungen , die die sran-
z,ö fischen Erwartungen säst immer getäuscht
haben. o , >

Die Reibungen zwischen den Franzosen und
Engländern ans dem Balkan.

. 2. Dezbr. (TU .) Nachrichten aus Athen
bestätigen, daß der gleichzeitige Besuch Kitcheners und Deny
Cochins in Griechenland die Reibung zwischen den Franzosen
und Engländern bezüglich des Balkanunternehmens nur ge¬
steigert hat . Kitchener, dessen paar lausend Mann noch immer
,n Salonik stehen und jederzeit schnell das Weite suchen
können, tritt mit aller Schärfe dafür ein, daß mpn Grie¬
chenland gegenüber kein langes Federlesen machen soll, und
energisch zur endgültigen Stellungnahme drängen soll, da¬
gegen verharrt Deny Cochin aus dem Standpunkt , die Tinge
nicht zu übereilen, da er sich wohl darüber klar ist, welche
Gefahr die französischen Truppen bedroht , wenn eine nach
Englands Wünschen arbeitende Diplomatie Griechenland noch
widerspenstiger machen würde.

Die Balkanaktion des Vierverbandes.
Amsterdam,  3 . Dezbr. (TU .) Zn Londoner poli¬

tischen Kreisen verlautet, daß Kitchener augenblicklich den
letzten Versuch unternimmt, die Balkanerpedition pes Vier¬
verbandes zu retten. Als Kitchener in London und Paris dis
U n m ö g l i chke i t betonte, bei den schwierigen Transport-
und Verpflegungsbedingungen und der geringen Truppen¬
macht etwas auf dem Balkan auszurichten, wurden ihm ge¬
nügend Verstärkungen in kürzester Frist zugesagt. Jetzt hat
kitchener bereits mehr Truppen von Gallipoli Weggenommen
als beabsichtigt war. In Rom, wo man Kitchener neuer-
dlngs Mit Ausreden und Versprechungen  wieder
zu beruhigen suchte, wurde Kitchener äuch mitgeteilt, daß die
französische Regierung keine grotze Hoffnungen  auf
den Ausgang der Balkanoperationen setzt.

Die Befürchtungen des „ Temps ".
. .Paris  2 D^ br. (TU .) Ter „ Temps" befürchtet,
daß me englisch-französische Front in Mazedonien der bevor¬
stehenden deutsch-bulgarischen Offensive nicht genügend Wider¬
stand zu leisten vermag. Der Ausgang der Schlacht hänge
von dem Kräfteverhältnis der beiden Parteien ä'b, das aber
gegenwärtig ungünstig für die Alliierten sei. Der Verlust der
«chlacht würde die Franzosen und die Engländer aus die
Basis Salonik zurückwerfen. Tie Befestigungen des Lagersi
von Salonik seien leider noch nicht beendet; die AMierten
seien sedoch entschlossen, Salonik , das das ganze untere
Mittelmeer beherrscht, um keinen Preis den Mittelmäckteni
und Bulgarien zu überlassen. Nochmals fordert der „ Temps"
Rußland und Italien auf, an ihr gemeinsames Interesse
zu denken und schnellstens Hilfe zu senden. Mich "England
rönne den Nil nirgends besser als vor Salonik verteidigen.
Sr - rr" diesmal die Ereignisse den Ent¬
schlüssen des Vierverbandes nicht zuvorkommen werden.

Die zweite Note der Gvtente an Griechenland.
Wien,  2 . Dezbr. (TU .) T !er „ Südslavischen Kor¬

respondenz' zufolge, stellt die Entente in einer zweiten Note
folgende Forderungen an Griechenland: 1. Zurückziehung
aller griechischen Truppen aus Salonik . 2. das freie Ver-
ftigungsrecht über die Eisenbahnen und Straßen des ganzen
Gebietes, das durch eine Linie begrenzt wird, die östlick von
^alonik bis Monastir verläufft 3. das Recht. Salonik und
die Halbinsel Chalkidike zu befestigen,̂ 4. Uebertragunq der
Seepolizei aus einige griechische Häfen, darunter im Piräus,
^re Note verlangt, daß Griechenland nicht Zusagen gibt,
sondern Tatsachen, wie die sofortige Räumung Talonits
Diese Forderungen werden in allen, auch ventzelistischenKrei¬
sen. als unerhört bezeichnet.

Radoslawow über die Haltung Griechenlands.
Berlin,  2 . Dezbr. (TU .) Tier Sofioter Spezial-

korreftondent des „Berl . Tagebl ." hatte eine Unterredung
mit Radoslawow, in der dieser u. a. folgendes ausführte-
Wenn die Franzosen, Engländer und Serben mit ihrer far¬
bigen Hilfe bei ihrer Flucht auf griechisches Gebiet über¬
treten werden, dann muß natürlich Deutschland, Oesterreich
Ungarn -und Bulgarien die Entwaffnung dieser Truppen qe-
matz den mternational anerkannten BesftmMungen des Völ¬
kerrechtes verlangen; denn dann werden ja selbst die Franzosen
und Engländer nicht mehr die bisherige Fiktion auireckr
erhalten können, daß sie sich eigentlich nur aus d-e- Lin-e
eines mternatronalen Bahnstranges durch Griechenland nach
Serbien bewegen. Wir haben übrigens bis heute keinerlei
Grund , anzunehmen, daß Griechenland bereit ist, eine weitere
Verletzungf^ R^ alität zu dulden, die mit den Inter¬
essen der Zentralmächte und Bulgariens wirklich nicht mehr
vereinbar wären. Auch in Griechenland beginnt man ici

erkennen, welche Gefahr die Engländer und deren
Verbündete für die Unabhängigkeit der kleinen Nationen
bedeutet, und daß diesen Staaten nur der Weg ühria bleibt
den wir selbst gehen mußten, um unsere Freiheit^ zu be-

voIle°Politi ^ ^ ™ ^ ^ ntralmächte und deren ' ehren-



Verweigerte Audienz.
Budapest , 2. Dezbr . <2U .) ..Pester Lloyd " mel¬

det aus Athen : „La Defense" meldet : Venyelos versuchte
wiederholt , nach der Abreise von Deny CochinundKitchener
eine Audienz beim König zu erhalten . König Konstantin
verweigerte sie ihm aber.

Die Lage bleibt ernst.
London,  3 . Dezbr . (TU .) Reuter meldet aus

Athen : Die Lage bleibt ernst . Sestern morgen fand eme
Besprechung zwischen dem Minister des Aeußern und dem
englischen Kriegsrat statt . Besondere Entscheidungen sind
noch nicht bekannt gegeben.

Noch keine Entscheidung.
London,  3 : Dez. (TU .) Nach eir̂ xr Meldung der

„Times " aus Athen , hat die gestrige Sitzung des Kron-
-rats noch keine Entscheidung gebracht . Der König führte
selbst den Vorsitz während der zweistündigen Beratung . ~ ie
Ententemächte haben begreiflicherweise großes Jntere,se an
der Annahme ihrer Wünsche und sollen ent,chwssen sein,
nötigenfalls einen Zwang auszuüben . Die Nachricht daß
die Alliierten mit militärischen Maßnahmen in Salonn be¬
reits begonnen haben , wird von der griechischen Re¬
gierung in Abrede gestellt.

»kitchener über die Teilnahme Italiens am
Valkanunternebmen.

Sofia,  3 . Dezbr . (TU .) Während / seiner Anwe-
Mheit in Salonik hat Lord Kitchener ' den englischen Gene¬
ralen u . a . über seine Mission in Rom mitgeteilt . daß Italien
geradezu unannehmbareForderungen und B ed in-
aungen  für seine Teilnahme an der Balkanerpedition ge¬
stellt ' habe . Italien fordere u. a . die lieber las jung
von ganz Albanien  und wollte sich dafür nur mit
einem relativ geringen  Truppenkontingent am Balkan-
unternehmen beteiligen . Es bleibt daher nur ubrrg , daß ne
Entente mit allen Mitteln Griechenland zum Anschluß zu
zwingen  sucht ; dafür sei aber gegenwärtig wenig Aus¬
sicht  vorhanden.

Bestürzung über Kitchener» schnelle Rückkehr.
Rotterdam,  3 . Dezbr . (TU .) Aus London wird

berichtet , daß alle politischen Kreise über die unerwartet
schnelle Rückkehr Kitcheners sehr bestürzt sind, nicht zum we¬
nigsten dre Regierung selbst. Es heißt , daß Italien die vor
14 Tagen gegebene Zusage einer Beteiligung an dem Bal-
kanunternehmen nicht habe erfüllen können, weil Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen König Emanuel und dem Kabinett
entstanden sind. Der König war für sofortige Absendung
von Truppen , zu der die Dampfer schon bereit standen Ca-
dorna glaubte aber die erforderliche Truppenzahl von 120 000
Mann nicht entbehren zu können. Das Kabinett unterstützte
seine Auffassung . In Paris fand Kitchener die gleiche Ab¬
neigung gegen das Balkanunternehmen . Man riet ihm, die
Balkanerpedition aufzugeben und einen neuen Plan zu ent¬
werfen . in dem der größte 'Anteil an den Operationen
Rußland zufallen soll . Der gemeinsame Kabinettsrat , der
diese Woche in Paris stattfinden sollte , ist abgesagt ; dafür
soll am Donnerstag in London ein Kriegsrat stattfmden.

Die lismllWn AnlchMe.
Konstantinopel,  3 . Dezbr . <W . T . B Nichtamt¬

lich.) Das Hauptquartier teilt mit : An der D a r -
b an eilen front  setzte der Artilleriekampf aus ; es fand
heftiger Bombenkampf an einigen Stellen statt . Bei Ana-
forta ließ der Feind zwei Panzerkreuzer , bei Ar , Burnu
und Sedd -ül-Bahr zwei Kreuzer eine Zeitlang an ocm Feuer
Der Landballerien leilnehmen . Unsere Artillerie antwortete
der feindlichen Artillerie wirksam ünd verursachte bedeu¬
tenden Schaden an Teilen der feindlichen Schützengraben
und bei Truppen , die außerhalb der Deckungen beobachtet
wurden , vernichtete eine feindliche Maschinengewehradteilung
bei Auaforta und einige Bombenwerferstellungen bei Art
Burnu . Außerdem erzielten unser Artilleristen Volltreffer
mit zwei Geschossen auf dem Hinterteil und mit einem Geschoß
auf dem Verdeck eines feindlichen Kreuzers , der von den
Küstengewässern von Sedd - ül-Bahr her das Feuer eröffnete,
unD zwangen diesen Kreuzer , das Feuer einzustellen und
M zuruchuziehen . Eines unserer Flugzeuge warf Bomben
auf ein feindliches Torpedoboot , das am Nordufer der Bucht
von Saros , drei Kilometer westlich von Kap Jridsche stran¬
dete . Am 1. Dezember warf der Feind , ohne Schaden an¬
zurichten , Bomben auf das Spitalschiff „Reschld Pa 'ch

Bruderliebe.
Eine Tiroler Ctandschützengbschichte aus großer Zeit
nach einer Erzählung von Rein hold Ortmann.

10) (Nachdruck verboten.)
Aber diese Besorgnis war überflüssig , denn auf dem

Hofe standen wohl französische Soldaten rauchend und plau¬
dernd umher , aber nicht ein Bekannter befand sich darunter,
der ihn erkannt hätte . Auch seinen Vater sah er nicht, der¬
selbe befand sich ganz ficher in einem Gewahrsam , wohin
keines Menschen Blick dringen konnte , dafür hakten die Fran¬
zosen schon gesorgt und Bruneck bot solche Plätze.

Als sich nach einer Wanderung durch mehrere niedrige,
halbdunkle Gänge vor Peter Siegmayr eine schwere eichen-
beschlagene Tür öffnete , da zögerte der in der Freiheit
aufaewachsene Bergsohn einen Moment , weiter vorwärts zu
schreiten. Aber nur einen Moment — er wollte stark bleiben.

Erst nachdem die Tür hinter ihm sich geschlossen hatte,
sank er auf die Holzbank und stöhnte:

, Ach, wäre es doch erst vorüber — leb wohl du schöne
Melk !"

In der Frühe des nächsten Tages öffnete sich dem
alten Siegmayr die Tür seines Kerkers — aber nicht, um
nun zum Nichtplatz geführt zu werden , wie er im ersten
Augenblick annahm , sondern um freigelassen zu werden und
heimkehren zu können.

„Euer Sohn hat .sich dem französischen Gericht selbst
gestellt und so könnt ihr gehen," eröffnete ihm der Kerker¬
meister mit kurzen, barschen Worten seine fofortige Frei¬
lassung.

„Mein Sohn Xaver hak sich selbst gestellt ?" fragte
der Bergwirt , der glaubte , seinen Ohren nicht trauen zu können.

,,Ja , ja , es rft so, Alter, " entgegnete der Kerkermeister,
indem er den Bergwirt vor sich herschob. „ Geht nur jetzt
heim ."

„Dann weiche auch ich nicht von der Stelle — laßt
mich zu ihm — läßt mich mit ihm reden ." so rang der Berg-
«nrt vor dem Kerkermeister verzweiffungsvoll die Hände.

das durch seine Gestalt und Farbe , sowie durch pchtbare
Reichen auch dem Feiude als Spitalfchiff kenntlich ist.

Au der Kaukasusfront  beschränkte sich die Tätig¬
keit. da der frische Schnee  stellenweise drei Meter
hoch  liegt und auch heftige Wirbelstürme emsetzen, nur auf
bedeutungslose Zusammenstöße der Patrouillen.

Au deu auderen Fronten kerne Veränderung.

Keine Verlängerung der Wehrpflicht.
Berlin.  3 . Dezbr . (W . T . B . Amtlich .) Das ge¬

genwärtig wieder umlaufende Gerücht von einer in Aussicht
stehenden Verlängerung der gesetzlichen Wehrpflicht entbehrt
jeder Begründung.

Rumänisches Getreide für die Mittelmächte.
Bukarest,  3 . Dezbr . (W . T . B . Nichtamtlich .) Die

für den Verkauf an die Mittelmächte in Frage kommenden
50 000 Waggons Getreide verteilen sich wie folgt : 20 000
Waggons Weizen , 10 000 Waggons Mais , 7500 Waggons
Gerste . 5000 Waggons Hafer , 2500 Waggons Erbsen , o000
Waggons Bohnen.

Eine türkisch-griechische Verständigung.
Köln,  3 . Dezbr . (W . T . B . Nichtamtlich .) Tie

..kölnische Zeitung " erfährt aus Sofia vom 1. Dezember:
Don gut uuterrichteter Seite erfahre ich, daß die türtisch-
grieckischen Beziehungen einen neuen Grad hoher Wichtigkeit
erreicht haben . Ministerpräsident Skuludis und der Groß¬
wesir haben herzliche Telegramm gewechselt. Dre griechisch-
türkischen Verhandlungen finden Fleichgeitig rn Konstantmopel
und Athen statt , und betreffen die Regelung wirtschaftlicher
Frnaen , sowie den Besitzstand griechischer und türkischer linier-
tanen in beiden Ländern . Das schnelle Vorschreiten der
Verhandlungen erweckt die Hoffnung auf eine volle poli¬
tische Verständigung.

CoHaler und vermischter Cell
Limburg , den 4. Dezember 1915.

* Die Rote --Kreuz - Medaille  3 . Klasse er¬
hielt für ihre Tätigkeit als Hilfsschwester des Roten Kreuzes
in der Etappe Fräulein Gertrud Gogrewe,  Tochter
des Herrn Dr . Med. Gogrewe dahier.

A Vaterländische Konzerte.  Es sei an dieser
Stelle nochmals auf die beiden Konzerte heute abend
8(4 in »r und morgen Sonntag nachmittag  3 (4 Uhr
im Saale der „ Alten Post " hingewiesen . Ter Besuch ist zu
empfehlen nicht nur hinsichtlich der künstlerischen Darbie¬
tungen , sondern auch des guten Zweckes halber , der mit ven
Veranstaltungen Perknüpft ist.

A Vom Roten Kreuz.  In Anwesenheit der Vor¬
sitzenden des Kreisoereins Vaterländischer Frauenvereme im
Kreise Limburg , Frau Landrat Büchting  und der Leiterin
der hiesigen Helferinnen vom Roten Kreuz , Frau Reg .-Baurat
Reutener,  fand am 1. d. Mts . bie vorschnebene
S ch tu ß p r ü f u n g von 17 Helferinnen statt . Das Prü-
füngsergebnis war ein derart zufriedenstellendes , daß fämt-
ticken Damen , deren theoretische und praktische Ausbildung
Herrn Sanitätsrat Dr . med. Krem er  bezw . Herrn D«r.
med . Hans  dahier übertragen war , das Diplom als Hel¬
ferin vom Roten Kreuz ausgehändigt werden konnte.

A Beutegeschütze.  Tie beiden der Stadt über¬
lassenen Beutegeschütze sollen bei der Feier der Einweihung
des „ Stocks in Eisen" von Artilleristen des hiesigen Land-
sturmdataillons auf den Neumartt verbracht werden und
dort vorläufig Aüfstellung finden.

-tz Mensfelden . 3. Dezbr . Dem Unteroffizier Wil¬
helm Schwenk,  Sohn des Maurermeisters Ph . Schwenk
hier ist für bewiesene Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne
Kreuz verliehen worden.

& Obertiefendach ^ 3 . Dez . Herr Kaufmann Joses
Hatz mann  von hier wurde wegen Tapferkeit vor dem
Feind mit dem Eisernen Kreuz  ausg ^ eichnet.

FC . Wetzlar , 3. Dezbr . Ter Pfarrer der Frankfurter
französisch-reformierten Gemeinde , Pfarrer C o r r e v o n, hielt
hier einen Vortrag , in dem er unter anderem ausführte , daß
sich in Deutschland  zurzeit 150 Gefangenenlager mit
etwa zwei Millionen Gefangenen  befinden . Acht¬
zig besuchte er mit Erlaubnis der Militärbehörden und
konnte auf Grund der dabei gewonnenen Erfahrungen und
Eindrücke manche falschen Auffassungen und Lügen , namentlich
in der Schweiz, zerstreuen

„Es geht nicht," scknitt dieser alle Bitten kurz ab,
außerdem will Euch Euer Sohn selbst auf keinen Fall
mehr sehen — so hat er ganz bestimmt beim Verhör er¬
klärt ."

„Was - Xaver will mich, seinen Vater nicht mehr
sehen ?" e-

„So ist es — nun macht aber , daß ihr fort kommt —
könnt doch froh sein."

Vergebens suchte der Bergwirt zu seinem Cohn zu
gelangen . Schließlick wurde er von zwei Wachen ergriffen
und gewaltsam aus dem Schlosse entfernt . Bewusstlos brach
er draußen zusammen und einige barmherzige Landsleute
schafften den anscheinend schwer Erkrankten in sein Heim.

ÄU demselben Tagen , an dem man den Bergwirt in
Bruneck entließ und derselbe in sein Heim gebracht wurde,
da trat in Bruneck, wie ja nicht anders zu (erwarten war,
jein französisches Kriegsgericht zusammen , die in jenen Tagen
viel Arbeit hatten , um über den Standschützenkommandanten
Xaver Siegmayr das Urteil zu fällen.

Das Verhör mit demselben war nur kurz und be¬
schränkte sich auf wenige Fragen . Das Urteil konnte nach
den im Lande bekannt gemachten Strafandrohungen nicht
anders als auf Tod — Tod durch sofortiges Erschießen
lauten.

Peter Siegmayr hatte wahrend der Verhandlung von
Anfang an vollständige Ruhe bewahrt und ebenso ruhig
seine Antworten gegeben . Das leise Beben seiner Stimme
entging allerdings de» Richtern , denen solche Verhand¬
lungen etwas alltägliches waren und deshalb wenig Auf-
merksamteit darauf verwendeten . Für die Mitglieder eines
solchen Kriegsgerichts spielten sich die Verhandlungen ganz me¬
chanisch ab , obwohl es sich in den meisten Fällen für die An-
gellagten um Tod und Leben , selten um geringere Strafen
handelte.

Erst als der Auditeur nach Verkündung des Urteils
noch hinzufügte , das Urteil werde noch heute im Puster¬
tal in der Nähe des Bergwirtshauses vollzogen , da fuhr
Peter zunächst zusammen, dann aber bäumte er sich auf.
Schlimmeres als die Todesstrafe konnte nunmehr nicht über

FC . Von , Westerwald , 3 . Dezbr . Große Menge«
Weihnachtsbäume  haben ihre Reise nach den Städte«
angetreten . Die Preise sind dieses Jahr etwas billiger,
doch dafür sind die Transportkosten höher geworden , so dqtz
die Bäume dieses Jahr kaum im Preise dem Vorfahr zurüH
stehen werden. _ __ __

Gottesdienstordnuug für Limburg.
Katholische Gemeinde.

2. Adventssonntag, den 5. Dezember.
Im Dom : Um 6 Uhr Frühmesse: um 8 Uhr Kliidergottesdienft

mit Predigt ; um 9>/2 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmittags »
Uhr Adventsandacht. , ™ ,,

In der Stadtkirche: Um 7, 8 und 11 Uhr bl. Messen, die 2. mit
Gesang, letztere mit Predigt . Nachmittags 3 Uhr Andacht zu Ehren
der unbefleckten Empfängnis Mariä.

In der Hospitalkirche: Um 6 und 8 Uhr hl. Messen, letzte mit

d An den Wochentagen: täglich hl. Messen. Im Dom um t-tzz Uhr
Frühmesse, in de, Stadtkirche um 8 Uhr Rorate, um 7*|4 Uhr
Schulmesse.

Montag 7»|, Uhr im Dom feiet!. Exeqnienamt für den gefallenen
Krieger Heinrich Longert; um 81/2 Uhr Amt zu Ehren des hl. Nike-
laus ; um l Uhr Andacht. ,

Dienstag 7»|, Uhr im Dom Iahramt für Theodor Henslcr und
Ehefrau : um 8>/2 Uhr in der Stadtkirche Jahramt für Johann Wil>
Helm Diehl und Angehörige. Nachmittag, 5 Uhr Beicht.

Mittwoch. Unbefl. Empf. Mariä . Um 7S|4 Uhr tn der Stadt¬
kirche feiert. Amt zu Ehren der unbefleckten Empf. Maria.

Freitag 7°h Uhr im Dom feierl. Iahramt für Anton Zimmermann:
„m 8( - Uhr im Dom Seelenamt für Ludwig Schneider.

Samstag 73U Uhr im Dom Iahramt für Frau Anna Bernd«
um 8>st Uhr in der Stadtkirche Iahramt für Johann Tippel, Ehe.
trau und Kinder. Um 4 Uhr nachmittag- Beichte. .

3. Adventssonntag den 12. Dezember. Fest der
unbefleckten Empf. Mariä.
Evangelische Gemeinde.

Sonntag den 5. Dezember 1915. 2. Advent.
Vormittags 9 Uhr Predigtgottesdienst Herr Dekan Obenan?.
Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienst. Herr Dekan Obenaus'
Die Kirchensammlungist zum Besten der Jungfrauenvereine, de

^ '" Mittwoch, den 8. Dezember, abends 81/« Uhr Kriegsbetstunde,
im Evang. Gemeindehause. Herr Hilfsprediger Knauf.

Die ÄmtSwoche!(Taufen und Trauungen) hat Herr Hilfsprediger

^ "Äenstag , den 7. Dezember, abends 8 Uhr im Evanget. Ge-
meindehause Arbeitsabend  der Frauenhllse sür das Note Kreuz.

Bücherei der evangelischen Gemeinde Weiersteinstraße 14, geöffnet
Sonntags von >j2ll —12 Uhr.

«sttesbienstorduunp für Runkel.
Sonntag , de» 5. Dezember 1915. 2. Advent.

Runkel:  Bormittags 10 Uhr. Pfarrer Meyer.
Steeden:  Nachmittags 3 Uhr Pfarrer Meyer.
Kirchcnsammlung für die Pflege der weiblichen Jugend.

Limburg, 4. Dezember 1915 Biktnatienmarkt. Aepfel per Pst
6—12 Pfa -, Aprikosen per Pfd. 00 - 0C Psg.. Birnen per Pfd. 6- 42
Psg Schneidbohnen per Psd. 00 - 00 Psg., Bohnen dicke per Pst.
00- 00 Psg. Blumenkohl per Stück 15- 40 >% , Butter per Pst.
190 Mk., 2 Eier 44 Psg-, Endivien per Stück ce—10 Psg-, Erbsen
per Md. 00- 00 Pfq ., Kartoffeln per Pfd . 4 Psg., Kartoffeln per Ztr.
3 50Mk., (kellerf. Höchstpr.) Knoblauch per Pfd. 0.90—0 00 Mk.. Kohlrabi,
oberirdisch per Stück 4- 5 Psg, Kohlrabi unterirdisch per Stuck 10- 42
Pfa ., Kopfsalat per Stück 0 - 00 Psg., Gurken per Stuck 00- 00 Pfg,
EinmachqnrkenHO Stück 0.00- 0.00 Mk. Meerreltig per Stanze
20- 30 Pfq-, Pfirsiche per Psd. 00- 00 Pfg -, Pflaum« , per Pst.
00 - 00 Pfg.. ReineNauden per Pfd. 00- 00 Pfg.. Mirabellen per
Pfd. 00- 00 SBfg., Tomate» per Psd. 30—00 Pfg , Trauben Set
Pfd. 60—70 Pfg ., Zwetschen per Pfd. 00'—00 Psg-, Rosenkohl per
Psd. 20- 00 Pfd„ Reltig per Stück 5—10 Pf . Rüben gelbe fier Pfd.
10—13 Pfg., Rüben meiste per Pfd . 5—6 Pfg-, Rüben rote per
Pfd. 8—10 Pfq .. Rotkraut per Stück 15—2o Pfg-, Weihkraut per
Stück 10—15 Pfg .. Schwarzwurz per Pfd. 25—V0 Pfq . Spinat per
Psd. 20- 00 Pfg., Spargel per Pfd 00- 00 Pfg ., Sellerie per Stück
10 - 12 Pfq., Wirsing per Stück 10- 18 Pfg., Zwiebeln per Pst.
25- 00 Pfg., Wal, äffe 100 Stück 60- 00 Psg-, Halelvüffe per Ltt«
00- 00 Pfg _ _ _ _ -

‘ Müllers

" PALMITIN
Seif enpulver .

er » » tzt die R » « enblel « h.* . mL®
Ueberall erhältlich . — _ ß r

Oeffeniucher Wctrervierrst.
Wetteraussicht für Sonntag , den 5 Dezember 1915.

Meist trübe , Niederschläge , fast überall Regen , milde.
Der heutige » Rümmer liegt Sie wöchentliche

Unterhaltungsbeilage Rr . 49 bei.

ihn verhängt werden — er war ein dem Tode geweihter
Mensch.

„Ist denn des grausem Spieles noch nicht genug,
so rief er . „ Muß das Schauspiel so weit ausgedehnt wer¬
den ! Laßt mich in irgend einem Winkel sterben, was lieg
mir noch am Leben , ebensowenig wo und wie ich Proe
nur dort draußen nicht."

Die Richter sah-en einander an , ohne daß aber emer
ein Wort zugunsten des Verurteilten äußerte und so Gl-
gegnete denn der Auditeur mit einem nahezu verächtlich«
Achselzucken: . ...

„Es liegt durchaus kein Grund vor , in diesem 0°^
von den einmal getroffenen Anordnungen abzuweichen "
ich konstatiere , es liegt kein Grund vor ." .

Fast schien es, als wolle Peter Siegmayr auf die sP
fühllvsen Richter sich stürzen, denn er ballte die
und trat einige Schritte vorwärts , aber die Wachen riß
ihn sofort zurück. . „ r M

„Tötet mich auf der Stelle , damit man wenigstens
draußen nicht sieht, wie das Blut treuer Tiroler verzoll
wird ." ^

Auch jetzt blieben die starren , strengen Züge des n-
diteurs und die gleichgiltigen der Richter dieselben. 4
Tirolertreue hatten sie lein Verständnis — ihnen galten '
Männer , die ihr Vaterland verteidigten , als ftrafwur a
Rebellen . .

„Es gilt , den anderen zu zeigen, welch ein frev^ L s
Beginnen es ist, gegen die Befehle unseres erhabenen w »,
sich aufzulchnen, " sagte der Auditeur . „ Jedermann ■
in sondekheit die, welche solchem Verbrechen Vorschub 1
sollen sehen, welche Strafe dann darauf folgt ." ^ ter

„Wir kennen doch euren Kaiser nicht," m  mi£ ;
Siegmayr außer sich vor Erregung . „ Aber was ged
das alles noch an !" , .

„Im Namen des Kaisers ! Tic Sitzung ist gesw ./ u{er
verkündete der Vorsitzende des Kriegsgerichts rnit ,0
Stimme , daß sie die Worte Peter Siegmayrs übertönl --

Der Verurteilte machte auch leinen Versuch.
sprechen. Seine L 'ppen preßten sich so fest auf em- ^
als wollten sie sich schon jetzt für immer_ _ L ' folgt''



PamentöSdjen
Gute Sattlerarbeit , mäßige Preise.

JoSef  5 ? eU $S, Limburg a. L.
Obere Grabenstrasse 5. 3/*8l Fernruf 136.

Bester Ersatz für die jetzt sehr teuren Seifen

Weisse Schmierseife
von vorzüglicher Waschkraft (in 1 Pfund Paketen)

Verkaufspreis 45 Pfg ., in den Kolonialwarengeschäften erhältl.

Heinr . Lehnard , Seifenfabrik,
Limburg s . d . Lahn.

I

Kekarmtrnachrmgen und Anzeigen
der Kindt Kimburg.

Ata- tverordrretenwahl.
der am 26, Novemberb. Js stattgehabten Wahl der

«jjblcrabteilung zur regelmäßigen Ergänzung und zum Er^
'der Stadtverordnetenversammlung betrug die Zahl der
Menden ■ - - ■ 1
,biolute Mehrheit, ist demnach . . 126.
0Ci der Ersatzwahl auf zwei Jahre für Cahcnsly erzielten

^WilhelmS chmi b t,, Landwirt, 121 Stimmen,
Heinrich Dillmann,  Landwirl, 120 Stimmen;

Mute Mehrheit ist daher von keinem der Genannten

TCjItnäjj§ 28 der Slädteordnung hat die engere Wahl
Wn den beiden genannten Personen stattzufinden.
Nur Vornahme dieser engeren Wahl ist Termin aus
> Samstag , De» 1». Dezember d. Js .,

vormittags tt bis nachmittags  ̂Uhr ohne
»taaspause anderaumt .
Wahllokal: Zimmer Nr . 14 Des Rathauses.
h dem Wahltag wird nach Ablauf der für das Wahl-

Mi festgesetzten Stund.n das Wahllokal geschlossen und
Wn im Wahllokale nicht anwesende Wühler nicht mehr

'̂ Wahlberechtigten der 3 Wählerabteilung werden zu
m Termine hierdurch mit der Benachrichtigung eingeladen,
juir dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten gehören,
A mit weniger als 203.01 an direkten Staats , und Kom-
«lsteuern in der Wählerliste aufgesührt sind, sowie die in
Wählerliste ausgeführten steuerfreien Gemcindebürger.
Limburg, den 29. November 1915.

Der Borsitzende des Wahlvorstandes:
jg Harrten,  Bürgermeister. _

Bekanntmachung
Diejenigen Familien aus Bezirk3 und 4 für welche die
Mcherausgabe erst am Dienstag er folgt, kEN , sofern
lvegen Brotmangels bis dahin nicht warten
men, ihre Brotbücher bereits am Montag , den v.
Ms. in den angcsetztcn Stunden für die Brotbuchei aus-

in Empfang nehmen.
^ .mburg. den 3 Dezember 19l5. ^ Magifttat.

H« erten.

IwmgWkrAklgrrmtz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in der Ge¬

markung Runkel bclegcnen, im Grundbuche von Runkel
Band XVIII Blatt Nr. 645 zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns
Moritz Stern zu Limburg (Lahn) eingetragenen Grund¬
tücke(Wohnhaus mit Kaustaden, Magazin und Gebäudeflache)
»wie einen Acker und Garten)
am 4 . Februar 1916 . vormittags 19 '/» Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstclle Am¬
mer Nr 16 — versteigert werden.

Runkel , den 1. Dezember 1915. 16(281
Königliches Amtsgericht.

WchchHerckp Limlmg.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter

Haftpflicht.

Die Zinsen
von den aus festes Ziel bei uns angelegten Kapitalien können
von heute ab an unserer Kasse in Empfang genommen werden.

Kassenstunden von 8 '/, bis 12V, Uhr vormittags.
Limburg, den 3. Dezember 1915. ^ ^

2 (28  l _Der Borstand.

Grosse Auswahl
= ii MMlel-

9(281

Rndr. Diener,Limburg.

Bekanntmachung
(ttn Hinblick auf die bevorstehende Winlerzeit werden die

-mssmten daran erinnert, die in Gärten liegenden Wap -
tmgrn etc. zu eutlehrcn und Hausle.tungen nebst Wasser.
Är. soweit erforderlich, mit ausreichenden Schutzvorrichtungen
>ai Einfrieren zu versehen, wobei das «nbrmgen
ilnnometers empfehlenswert ist.
(snsbesondere wird aus die in Neubau en h

Gefahr aufmerksam gemacht ^
Feiner wird auf den 8 8 der Bestimmungen j-

lang der Wasserleitung für die Stadt L-mburgh'Ugeŵ em
-»»ch hatte jeder Konsument die Kosten für alle Sch ,
itz am Wassermcsser und an den Leitungen durch Nch
'tzung der etwa notwendigen Vorstchsmaßregeln entstehen
itligei,.

dm

sr
bietet eine grosse Auswahl

If
und empfehlen solche 11(281

Wieberseh>i mar seine
und unsere Hoffnung.

Unerwartet und plötzlich erhielten wir gestern
abend die schmerzliche Nachricht, daß unier re
braver Sohn. Bruder, Enkel und Neffe
der Train-Fahrer beim Korps-Brückentram 18

Wilhelm Jakob Weck
nach Gottes unerforschlichem Ratschluß 3 erage
vor seinem 21. Geburtstage in einem Feldlazare
am 27. November an Diphtherie gestorben ist.

Um stille Teilnahme bitten
die ticftrauernden Angehörigen

Familie eck.
Limburg . Staffel, Brüssel, Kelkheim Frank¬

furt, den 4. Dezember 1915.

F
I►
| Glaser<£Schmidt,Limburg.

lBS geiliaaf«piffil)äfeaufpbf| WWM t  Hreises ÜÜ
Gewähre von heute ab
25%Rabatt =

auf

fertige Landarbeiten.
Anna IHenges,

7(28i Frankfuplerstrasse 8

Reisetaschen , Handtaschen , Damen¬
taschen , Brieftaschen , Zigarren¬

etuis , Porteinonais
in allen erdenklichen Ausführungen

-xu alten Preisen . --
Schulranzen und Büchertaschen

von den billigsten bis zu den besten Qualitäten.
Hosenträger, Gamaschen, Rucksäcke

in grosser Auswahl.

Sattlermeister Becher
4(281 Untere-Grabenstr.

Junger Mann
oder

Lehrling
für unser Büro gesucht.
Blechwareafalirit Lutum

} G. nt. b H. 5(a81
; Wir suchen zum möglichst
? sofortigen Antritt einen älteren
! zuverlässigenI Keffelheizcr
i sowie einen 14(281

* Osenmaurer.
Sltinptfabnk Steffel

G. m. b. H Staffel.

I°8«f ernkm !Rtliillbkllell LLV
JUSvl Didlin, • Holzrahmenmatr , Kinderbett.

10[281) Eisenhandlung. Eisenmöbelfabrik, Suhl i Th.

Wir suchen, für leichte Arbeiten,

einen intelligenten Wann
(möglichst kriegsbeschädigter Schlosser oder sonstiger Metall-
Handwerker) zum baldigen Eintritt.

Schnstliche Angebote erbeten an
Main -Kraftwerke Aktiengesellschaft

Betriebsabteilung Limburg ( Lahn)
5(280 Holzheimerstr. 1.

empfiehlt 8(281

lUif<Liffibiri

Zinsfuß für Spareinlagen:
3 r/, 7» für alle Beiiäae bei täglicher Kündigung.
3 7 . 0 Q für Vormundschaftsgeld und für Beträge von

6000 Mk . bis lOOOO gegen JaHres-
küudigung,

4 8/i für Brträge von mehr als 10000 Mk. gegen
Jahresküudigung . 1(41

Annahme von Depots.

Verdingung.
Die zum Neubau der kath . Kapelle in Fussingen

erforderlichen
Zimmerarbeiten,
Spenglerarbeiten und
Dachdeckerarbetten

sollen im Wege des öffentlichen Ausschreibens vergeben werden.
Zeichnungen und Bedingungen können bei unserem Bauführer
Herrn Teschniker Schardt in Lahr eingesehen und gegen
Erstattung der Abschriftskostm von 50 Pfg. pro Tit. in
Empfang genommen werden.

Schriftliche Offerten ffind bis zum 18. Dezember mit¬
tags 12 Uhr beim kath. Pfarramt in Lahr einzureichen

Der kath. Kapellenvorstand:
1(280  Hellbach,  Vorsitzende.
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ein eisernes Pennal einer eisernen £ eit!
Jeder trage bei, jeder ais Stadt»ad Laad komme«ad schlage seiae» Nagel ein!

Limburg im Wovember 1915.
Der Ehrenausschuss:

Limburg.
Abicht, Landrat
Josef Adams, Stadtverordneter
Aßmann, Zeichenlehrer, Stadt¬

verordneter
Dr . Bacmeister, Erster Staats«

anwalt
Bansa, Eisenbahndirektor
Direktor Becker
Bielefeld, Hotelbesitzer
Boy, Reg.- und Baurat
I . G. Brötz, Bauunternehmer
Büchting, Landrat, M. D. A,

Kreischef, Major d. L. a. D.
Josef Busch, Bierbrauereibesitzer
Jacob Ehmann, Zugführer
Ehrhard, Postdirektor
Eyring, Rechnungsrat
Faust, Rechnungsrat
Jos . Flügel, Rentner
Gelbcke, Geh Reg.- und Baurat,

Eisenbahndirektor
Giller, Werkführer
Gollhofer, Stadtbamneister
L. Gotthardt, Kaufmann
Grammel, Rendant
Paul Grandpre, Kaufmann
Grimm. Schuhmachermeister
Harrten, Bürgermeister
Franz Hahn, Schuhmacherm.
Vr H*us, prakt. Arzt
Gerhardt Hartmann, Tüncherm.
Heinnchsen, Oberstleutnant, Be¬

zirkskommandeur
Hellbach, Dachdeckermeister,

Stadtverordneter
Heppel, Beigeordneter

Herz, Bankier
Hilf, Justizrat
Prälat Hilpisch, Domdekan
Hirsch, Oberst, Garnisonkom¬

mandant
Landgerichtsdirektorv. Hugo,

Geh. Justizrat
Kauter, Bürgermeistera. D.
Karl Keßler, Kaufmann
Kirsch, Rechnungsrat
Direktor Klockcnberg
Knöppler, Wegemeister
Dr. Köhler. Oberlehrer
Aug Korkhaus,Vorschußvereins¬

direktor
Karl Otto Korkhaus, Kaufmann
Direktor Kramer
Dr . Kremer, Sanitätsrat
Franz Krepping, Magistrats¬

schöffe
Künkler, Major
Kurtenbach, Kaufmann
Laibach, Obersekretär
Wilhelm Lehnard, Kaufmann
Heinrich Lehnard, Kaufmann
Lemmler, Schuhmachermeister
Heinrich Mais, Eisenbahnschrei¬

ner
Amtsgerichtsrat Malmros, Geh.

Justizrat
Meißner, Gewerberat
Michel, Professor
Michels, Rektor
Jos. Mitter, Kaufmann
Movtz, Oberstleutnant
Müller, Kreisbrandmeister
Franz Müller, Kaufmann

Jos Müller, Kaufmann
de Niem, Landgerichtspräsident
Max Niklas, Kaufmann
Obenauer, Fabrikant
Obenaus, Dekan
Overbeck, Gutsbesitzer
Karl Ohl, Fabrikant
Propping, Steuerinspektor
Raht, Justizrat, Stadtverord¬

netenvorsteher
Dr . Reuß, Domkapitular
Dr. Reutlinger, Oberlehrer
Rintelen, Justizrat
Gustav Rosenthal, Kaufmann
Roth, Stadtsekretär
Karl Scheid sen., Fabrikant
Karl Scherer, Buchdrucker
Schisfler, RegierungSrat
I)r . Sieber, Chefredakteur
Stierstädter, Hotelbesitzer
v. Tesmar, Geh. Medizinalrat
Stadtpfarrer Tripp, Geistl. Rat

Domkapitular
v. Trott, Major
Heinrich Trombetta, Kaufmann
Jos. Urban, Schriftsetzer
Wagner, Buchdruckereibesitzcr
Reichsgrafv. Walderdorff
Dr. Walther, Stabsarzt
Wenz, Obcrstadtsekretär
Dr. Wickert, Syndikus
Direktor Wiedbrauk
Wille, Major
Wingender, Rechnungsrat

Hadamar.
Dr . Decher, Bürgermeister
Fischer, Gutspächter!

Fohr, Stadtrcchner
Dr. Franz, Geistl. Rat
Heun, Gymnasialdirektor
Preußer, Domänenr., Kreisdep.
Schneider. Pfarrer
Triesch, Hauptlehrer
Wick, AmtsgerichtSrat

Camberg.
Dr . Bertram, Pfarrer
Jung , Lehrer, Jugendpfleger
Lawaczeck, Apotheker
Kaiser, Pfarrer, Oberleutnant

und Adjutant
Pipbergcr, Bürgermeister
Ruppel, Amtsrichter

Dauborn.
Bogcndörfer, Pfarrer
Jäger, Bürgermeister
Knapp, Mühlenbesitzer

Dehrn.
Freiherr von Dungern-Dehrn,

Kgl. Kammerherr
Jung , Bürgermeister
Junk, Hauptlehrcr

Dietkirchen.
Berg, Pfarrer
Flieget, Bürgermeister
Schmidt, Gemeinderechner

Dombach.
Schäfer, Pfarrer

Eisenbach.
Göttinger, Bürgermeister
Anton Gattingcr, Kreistagsab¬

geordneter
El ;.

Bäcker Jacob Sommer II .,Kreis
tagsabgeordneter

Müller, Gemeinderechner
Pnischeck, Bürgermeister
Stähler, Rektor

Erbach.
Höhn, Bürgermeister

Eschhofen.
Hagemann, Pfarrer
Hamm, Bürgermeister
Heep, Lehrer

Frickhofen.
Egcnolf, Pfarrer
Faxet, Hauptlehrer
Dr. Firmenich, prakt. Arzt

Heringen.
Paul, Pfarrer

Kirberg.
Grün, Hauptlehrer
Haibach, Pfarrer
Hofmann II, Landwirt
Horn, Bürgermeister
Dr . Müller, prakt. Arzt

Lahr.
Hellbach, Pfarrer

Langendernbach.
Bertram, Bürgermeister
Fischbach, Pfarrer
Georg Güth, Landwirt, Kreis-

tagsabgeordneter
Lindenholzhaufen.

Rompel, Bürgermeister
Schmidt, Pfarrer

Linier.
Wagner, Bürgermeister

Mensfelden.
Böckel, Pfarrer
Deußer, Bürgermeister

Nauheim.
Pohecker, Pfarrer

Niederbrechen.
Kilburg, Pfarrer
Seck, Lehrer

Niederhadamar.
Diefenbach, Bürgermeister
Meurer, Pfarrer

Niederselters.
Becker, Inspektor
Kundermann, Bürgermeister
Spangcnmacher, Dekan

Niederzeuzheim.
Hartmann, Bürgermeister
Kurtenacker, Mühlenbesitzer
Urban, Pfarrer

Oberbrechen.
Arthen, Bürgermeister
Dausenau, Pfarrer

Oberfelters.
L>chröpfer, Direktor

Oberzeuzheim.
Bausch, Bürgermeister

Offheim.
Bleutge, Bürgermeister.

Staffel.
Fink, Lehrer
Stamm, Bürgermeister
Weygandt, Pfarrer

Thalheim.
Diefenbach, Bürgermeister
Faxet, Lehrer

Werschau.
Wolf, Lehrer

Würges.
'Meuth, Bürgermeister
Müller, Hauptlehrer

Wir, Wil
König v

Aldnen ern
Bundesrai

1. Die
über di

jtres»erbe
§ 2. Der

itönbc»eri
tu ist-
fr ist ern
l«t zu ge!
regeln zu
ß 3. Geg

Mndunigr
Urfimblid
beigedru-
8eg eben

(S. G

Auf ®ru
Juli 19
uhr vo

tiebe von
gelang

Wtnis:
Das Bei

Oie Haielsns tlndet aul öi itinmlta Limburgm 5. Dezember 1915  ab bis auf weiteres täsi norni. und iibni.z-4llirsti

Preise der Nagels
eia pldeier Stittipiapl
Eit grosser pldener .Napl
kill grosser silberner Napl
kill Heiler pldener Napl

Mt 50
10.
3.-
1.

Eta eiserner Napl
dessleieben fir Schüler ii pscUonein
Klassen nach Yorlsripr Anmeldnn«Ist«

Zn der mit dem Beginn der Nagelung verbundenen

0 in(üeil)ungSfeierlid)J{eifrü

gl
T

Mn
Ph>

Die f
. Oktob-

IMntber
liefertf

Berli

»»»»»»»», ■■■■■■■■■*
■■■■■■■■■■■■■■■■« ■■■■■■■■■■■■■■■■

am Samstag , den 4. Dezember, nachmittags 3 Uhr , auf dem Neumarkt
wird hierdurch ergebenst eingeladen.

Karten zum abgesperrten Raum sind im Landherichtsgebäude, Zimmer 23, zu haben. I Sä

s^ eff' * * e,
Ha

tief

■um

vaterländische Konzerte.
Der Vorverkauf am Samstag ist bis 6 '/, Uhr und

am Sonntag bis 21/, Uhr bei Herrn Buchhändler Heinrich
offen. 15(281

Benzin
i.jEisenf.'und̂ Kannen billigst

Oskar Niederheifer,
5(279 Neuwied.

Schöne3 -Zimmerwoh-
nung mit Gartenanteil sofort
od. zum l . Jan . zu vermieten.

Näh Offheimerweg2 pari.
S(275J

Versetzungsh. schöne Man¬
sardenwohnung , 2 große
Zimmer nebst Küchem. elektr.
Licht, Keller u. sonst. Zubeh.
zum 1. Jan . an ruhige Leute
zu vermieten. 1(273

Näh. Wallstr . II.

empfehle 11.
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